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187L .

Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter Deutschlands , des Elsasses und der

Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im

Großherzogthum Badm , durch die Post bezogen ,
^ t ieftragergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich 2 st. 7 Er.

Die Bestellungen aus den Landorten können

rr ! -. Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
^

-j- Berlin , 20 . März . Die „Börsenztz ." will wissen,
ter Kaiser hätte unter lebhafter Befürwortung des Fi-
vanz- und HandelSmintsters entschieden , daß den nothlei -
denden Privat - Eisenbahnen ihre finanziellen Rekon¬
struktionen und ihre Weiterentwicklung von Staatswegen
tunlichst erleichtert und nach Umständen der Lage bei
überwiegend öffentlichem Interesse auch durch temporäre
Steatsbeihilfen, beispielsweise Vorschüsse und zeitweise
ZiuSgarantie Unterstützung gewährt werde.

st Berlin . 20. März . Die „ Nordd. Allg. Ztg.
" meldet

über das Befinden de» Reichskanzler » : derselbe habe
Wiedemm gut geschlafen , die Schmerzen seien gering und

die Kräfte in guter Zunahme. Gleichwohl werde die Re-
tzonvalescenz voraussichtlich keine schnelle sein.

-s- Berlin , 20. März . Die Mittheilung der „Pall Mall
Gazette"

, das Auswärtige Amt in Berlin habe die
Angaben de» „ Hon" über die Unterredung Jokais mit
dem Reichskanzler demsnüren lassen , entbehrt dem Verneh¬
men nach jeder Begründung . Jener Bericht ist weder in
offizieller noch in offiziöser Weise Gegenstand irgend einer
Besprechung gewesen .

f Ostrowo, 20. März. Der Erzbischof Ledochowski
hat das ^ scheinen zu dem am 15. April angesetzten Ter¬
min zur Beantwortung der Anklage vor dem Gerichtshof
für kirchliche Angelegenheiten in Berlin abgelehnt.

-j- Wien , 20 . März. Der „Neuen fr. Presse" zufolge
hätte die ungarische Regierung bei der Kreditanstalt
angefragt , ob das von ihr vertretene Konsortium die zweite«
76 Millionender ungarischen Geldanleihe zu übernehmenbereit
wäre . Die Kreditanstalt habe geantwortet, daß das Konsortium
i« lausenden Jahr ungern eine neue Emission unternehmen
würde , doch werde man , wenn e< durchaus nöthig sein
sollte , schon dafür sorgen , Ungarn nicht in Verlegenheit zu
lassen.

st Bern , 20. März . Aus dem Jura wurden weitere
6 Geistliche ausgewiesen und in Delsberg und Laufen die
zum PrivatgotteSdienst benutzten Lokale geschlossen .

-j-j- Haag , 19 . März . Ein hier eingegangenes Telegramm
« US Buitenzorg vom 18 . d. meldet , daß in Folge des

Erscheinens des holländischen KriegsdampferS „Metalm
Kruis" fünf Hafenplätze an der Westküste von Sumatra
die niederlädische Oberhoheit anerkannt haben .

-j Amsterdam , 20. März. „Rmter'S Bureau" 'meldet
aus Penang : Die Holländer haben die Befestigungs -

-arbeiten und die Verprovtantirung fortgesetzt . General Van
Swieten kehrt dieser Tage nach Batavia zurück. In At¬

schin bleibt Verspeyck mit 2600 Mann. Im Laufe des
Oktober soll eine dritte Expedition folgen, wenn bis dahin
kein Friede geschlossen ist.

-j- London, 20 . März . Der „Times " zufolge ist ein be¬
friedigender Abschluß der Verhandlungen zwischen Sadyk
Pascha und den Kontrahenten der Anleihe von 1873 er¬
zielt. Die Bedingungen, unter denen der türkischen Regie¬
rung die zur Einlösung des April-Coupoos erforderlichen
Geldmittel augeboten wurden, sind weniger lästig wie bei
früheren Veranlassungen. — „Daily News" zufolge wird
die Regierung die gefangenen Fenier nächstens frrilafsen.
— Eine erste Truppenabtheilung , die von der Goldküste
kommt, schifft sich heute in Portsmouth ans.

Deutschland.
* Straßburg , 20. März . Die suSpendirten Gemeinde -

rärhe hiesiger Stadt werden keinen Finger rühren, um der
Regierung behufs Wiedereinführung einer geregelten Mu -
nizipalkörperschast im mindesten entgegenzukommen , das
stand schon lange fest und ist jetzt auch den hartnäckigsten
Optimisten klar geworden. Die Niedergeschlagenheit, der
ohnmächtige Groll in den Kreisen , um die es sich handelt,
wäre vielleicht besiegbar ; aber eS spielen in den hiesigen
Verhältnissen immer die Personalfragen die entscheidende
Rolle. Gar Bürgermeister zu werden — mehrere Even-
tualitätskandidaten werden genannt — gönnt keiner dem
Andern. So hängen sie unablässig zwischen Leben und
Sterben und schließlich ist nichts natürlicher, als daß die
Masse der Bevölkerung den Rest ihres Vertrauens in diese
Männer immer mehr verliert und sich die Welt beschaut ,
die ohne diesm Gemeinderath auch ihren leidlichen Schritt
geht. Aber daß sie das Elsaß und Straßburg über Alles
lieben und gerne ihr Alles für dasselbe geben wollen ,
fahren die Genannten muthig fort za behaupten . Nur muß
man sie nicht beim Worte nehme» . Es sind unerquickliche
Leute . — Für den Kanton West und dessen morgige
Nachwahl hat man, eö scheint als Parodie , noch einen Kan¬
didaten in der Person eines hebräischen Weinhändlers aus¬
gestellt. Diese Aufstellung schlägt in da» vorher erwähnte
Kapitel Nachdem große Worte, Proteste und alles Der¬
artige wirkungslos verpufft sind, will man es von einigen
Seiten mit Ironie , mit Spaßwahlen und politischer Per¬
siflage versuchen. „Sie spotten ihrer selbst und wissen
nicht wie. " — Auch die „ Straßb . Ztg . " versichert , daß
Bischof Näß in gutem Wohlbefinden hier eintraf. Der¬
selbe will Anfang nächster Woche noch Berlin zurückkehren .
— Als Festoper zu Kaisers Geburtstag wird mor¬
gen im hiesigen Theater Marschuer 's „ Templer und Jüdin"
mit einem Festprologe zur Aufführu»g kommen. Das Fest¬
mahl , das Sonntags im Offizierskasino stattfinden wird,
verspricht eine große Theilnahme zu finden. — Für das
Hauptbudget der S .adt Straßburg 1874 sind die lau¬
fenden Einnahmen mit 2,078.740 — 370,000 Fr . mehr
als im Vorjahre — angesetzt . Die Mehreinnahme gründet
sich vor Allem auf das erhöhte Octroi der Stadt . In
Folge derselben wurden u. A. die Gehalte der Gemeinde¬
beamten sehr merklich erhöht , nothwendige und nützliche
Bauten i« Aussicht genommen , Vorarbeiten für eine städtische
Wasserleitung begonnen und ist ferner auch die Gründung
einer städtischen Realschule in Betracht gezogen .

ü München, 20. März. Mit Einführung des ehemals
norddeutschen Kriegsdienst - Gesetzes in Bayern wurde
hier auch eine bedeutende Steuer, das „Wehrgeld ", auf¬
gehoben ; nach den nun vorliegenden Zusammenstellungen
ertrug dieselbe im Jahre 1869 die Summe von 183,994 fl..
im Jahre 1870 167,267 fl. und stieg im Jahre 1871,
nachdem die allgemeine Dienstpflicht beinahe ihre volle Aus¬
dehnung erlangt hatte , auf 325,659 ff. Während des
dreijährigen Bestandes entziffert diese Wchrfteuer einen Ge-
sammtertrag von 676,920 fl , welche zu Prämien für kapi-
tulirende Unteroffiziere verwandt wurden und die Einstands-
kapitalien ersetzen sollten. — W e wir v rnehmen , ist der
Landtags -Abgeordnete Pfarrer Mahr von ELermannftE
abermals vor das oberbayrische Schwurgericht verwiese»
und mit ihm auch der Buchdruckereibesttzrr G. Schuh t»
München , beide wegen Amtsehrcn-Beleidigung des königl.
Bezirksarztes vr. Pachmaier in Ebermannstadt durch Her¬
ausgabe , bezhw . Drucklegung von sogenannten „Schnada -
hüpferln "

, welche sich mit der Person des vr. Pachmaier
beschäftigen.

* Berlin , 19 . März . Die Kommission zur Mitwirkung ;
bei der Berathung über Plan und Methode für die Auf¬
stellung des Entwurfs eines Deutschen Bürgerliche «
Gesetzbuches , welche gestern zusammengctreten ist, besteht
aus folgenden Mitgliedern : Meyer , königl . preuß. erster
Appellationsgerichts - Präsident in Paderborn , vr . Gold¬
schmidt , kaiserl . Rath am Reichs - Oberhandelsgericht irr
Leipzig , vr . v. Kübel , königl. württemb . Obertribunal -
direktor in Stuttgart , vr . v. Neumayr, Reichsrath und»
Präsident des obersten Gerichtshofs des KönigreichsBayer»
in München , v . W .ber , königl . sächsischer Präsident de»
OberappellationSgerichts in Dresden. — Der im „Ho» "
veröffentlichte Bericht über die Unterredung des Fürste»
Bismarck mit Jskai wird jetzt durch von hier an aus¬
wärtige Blätter versandte Telegramme als größtenteils er-,
fanden erklärt. Namentlich hat Fürst BtSmarck die Be¬
merkung über die französische Nation (Rothhäute) nicht
gemacht.

* Berlin , 19 . März . Es wird augenblicklich Setten»
der maßgebenden Personen darüber verhandelt , wie dem
Uebelstand eines gemeinsamen Arbeitend de» Reichstag »
und Landtags am besten entgegengetretcn werden möchte.
Man spricht davon, nach dem Wiederbeginn der Verhand¬
lungen des Abgeordnetenhauses die Plenarsitzungen auf ein«
Woche auszusetzen, während welcher Zeit die Kommisstoae»
einen Thetl ihrer noch sehr umfangreichen Arbeiten erledi¬
gen könnten. Bis zum 20. April aber glaubt man unter
allen Umständen in der Lage zu sein, die Reichstags- Ses¬
sion zu schließen . — Von dem hiesigen amerikanischen Ge¬
sandten, Hin . G. Bancroft , wird ia einigen Monatea die
Fortsetzung seiner Geschichte der amerikanischen R volutio »
von 1778 an erscheinen , die auch mehrere , besonders für
Deutschland durch die Gleichartigkeit der Entwicklung interes¬
sante Kapitel enthalten wird. — Für die Herbstsesston de»
Reichstags soll ein Gesetz über die Einführung einer RetchS--
Gew er best euer vorbereitet « erden. Die deutschen Han¬
delskammern sind bereits zu gutachtliche» Aeußerungenüber
das Projekt aufgefordert worden . — Die Abgg. Franken¬
burger , Tritscheller , Müller (Württemberg ) , vr . Erhaü»
haben zu dem bereits ausführlich besprochenen Petition»»

Grö ßt,. A - stheatrr .

^ Karlsruhe , 20. Miirz. Das Schauspiel-Repertoire - er vori¬

gen Woche bot keinen Anlaß za einer Besprechung , da nur erst jüngst
stiurtheUte Vorstellungen bei völlig gleicher Besetzung wiederholt wur-
den. Zn Anfang - er nunmehr abgelaufenen beihLtigte Charlotte
Birch - Pfeiffer ' « Schauspiel „ Dorf und Stadt " nach län¬

gerer Pause aus« neue seine längst erprobte sympathische Wirkung, ob¬
wohl die Darstellung just der Hauptrolle zu wünschen übrig lieh. Frl.
Pa user mangeln zu einer erfolgreichen Darstellung de» Lorle drei

Hauptersordernifse , Jugendlichkeit , der naturwahre Ausdruck naiver
Empfindung und die Fähigkeit , die schwäbische Mundart auch nur an-
» ähernd richtig zu sprechen. Ihre vergeblichen Anstrengungen in letzt¬
genannter Hinsicht « achten auf dm ZuhSrer zuweilen einen fast pein -

kcheu Eindruck ; sie vermochte den Accent an keiner Stelle richtig zu
treffen und bestätigte thatsächlich die Erfahrung, daß die AngewShnung
de» Wiener Dialekt «, in welchen ihre Rede alle Augenblicke verfiel , die

Aneignung jede« andern bi« zur Unmöglichkeit zu erschweren pflegt.
Zudem sprach die Darstellerin an vielen Stellen wieder so leise , daß
fle mitunter geradezu rmverständlich wurde . SS ist anzunehwm , daß
die Dialektschwierigkeit sie etwa« befangen machte und ihr Spiel da-

dmch einige Einbuße an Sicherheit und Wärme erlitt. Im Uebrige «
wiederholte sich hi« dir bereit« au ihrer Darstellung der Vront ( Gold-
daner) gemachte Wahrnehmung , daß Frl. Pauser , anerkannt « Maßm
«ine recht gute Darstellerin elegant « Saloudamen» ein naive«, schlicht,
Aber tief empfindende« Dorfktnd nicht nalurwahr darznstellen vermag.
Auch in den ergreifendsten Momente» hette ihre Rede etwa« Kalte«,
Gezwungene «, Gemachte« ; niemals gewann man den Eindruck wahr« ,
warm« Empfindung . Wie sehr ihr die Salondame gleichsam zur an¬
dern Natur geworden , trat denn auch sofort wieder an ihrem Kostüm
im »wetten , städtischen Lheil de« Stücke « zu Tage , an d« Brant-
Kilette de« 3. Akt« wie an dem Schleppkleid ia dn Prommadeszme.

So trägt sich eine Frau wie Lorie nicht. Da« tief ausgeschnittene w: iß«
AtlaSgewand zumal war von geradezu störendem, dem B -lde, da« man
sich während der ersten Akte von dn Erscheinung Lorle'« im ßädtisch - n
Kostüme etwa gemacht haben mag , schneidend widerstreitendem Ein¬
druck. — Ungleich biss« gelungen, eia richtiger, nicht mehr als uö:hig
tdealistrt« Bauer von gemüthlich sympathische« Wesen war d r von
Hrn. Kürner trefflich gespielte Lindenwirto . Eine vorzügliche , da«
originelle Talent des Darsteller» auf da « Wirksamste in« Licht stellende
Leistung war der Christoph Balder de« Hrn . Msrgenweg , so
drollig naturwüchsig , zugleich Heiterkeit und mitleidvolle Sympathie
« regend , wie man diese Rolle selten spiele» sehen wird. — Nicht auf
gleicher Stufe mit diesen beiden tüchtigen Leistungen steht jene der Frl.
Wabel als Bärbel , welche keinen sympathischen Eindruck hervozn-

rusen vermochte. Frl. Wabel ist al« eine vielseitig verwendbare VtilitS
ein sehr schätzbare « Mitglied unserer Bühne mit vorwiegendem Talent
für schnippische Kammerzofen und Chargen wie Frau Kullrich in den

»Galoschen de« Glücks ". Die Darstellung eine« gemüthvollen Charak¬
ter» wie diese Bärbel aber scheint außerhalb ihrer Sphäre zu liege» .
Die Darstellung der Gräfin Jda Fel«eck durch Frau Lange war
von treffend« Charakteristik, der Ausdruck der mit energischer Selbst-
verläagnnng niedergehalienen Leidenschaft von « greifend « Wahrheit.
Wir wüßte» zwar für die gemüthoolle Darstellerin d« Tante Surclic
(Elepharit ) eine dankbarere und für die Gesammlwirkrmg d« Vorstel¬
lung ungleich wichtigere Aufgabe io diesem Stück, glaubm un« aber
eine« direkten Vorschlag« an dies« Stelle enthalten zu sollen. —
D « Präsident war von Hrn. Rebe recht würdig mit dem entsprechen¬
de« Air von Vornehmheit dargestrllt. D « Fürst de« Hm . Urban
war ein jung« Gentleman von etwa« hastigen Bewegungen , ohne
eigentliche fürstliche Repräsentation . Etwa- mehr Ruhe und selbstbe¬
wußte Gemessenheit ist für die Darstellung derartiger Anstand - rolle«
sehr zu empfehle«. — Al» ein« höchst gelungenen und ergötzlich wirk¬

sam« , von Humor und komische « Talente zengendrn Leistung sei

schließlich der Darstellung de« Kamme juvkerS (der bi« wie wohl «ms
den weiften Bühnen al« Offizier erscheint ) durch Hrn . Hansen ge¬
dacht . ciner vom Publikum mit . ungeheurer Heiterkeit" und lebhaft «»
B -tfall aufgenommenen Charge.

Die Wiederholung de« . Cymdrltn " stellte den hohen dramati¬
schen Wer .h diese« Schauipiels und die Vorzüge der Bearb . iiung noch
wirksamer als die erste Ausführung in « Licht . Insbesondere erwiest
sich die letzte Szene in ihrer vollendeten Atrundung über»»« wirksam»
Za der Charck enstik der Königin (Frau Lange ) und des Clote »
( Hr. Lauge ) machte sich ein«, nicht in Euzelnheiten hervortretende ,
wohl aber dem Gesammreindrr -ck zu Gute kommende Modifikation de»
Kolorit« bemerkbar. Bon durchaus günstigem Eindruck waren auch,
wieder di« gelungenen Leistungen de« Hm. und d,r F au Grösser
al« Posthumu« und Jmoßen , sowie des Hrn. Weiser (Jschimsj ,
Niu war Hr. Morgenweg . der an Stelle de» erkrankten Hr» ,
Höcker dm Pisanio mit entsprechendemAusdruck nnd guter Wirkung
dartzrllte . — Die Vorstellungen von .Adelaide"

, »Dir wie mir " nutz
. Einer muß heirathen " find bei völlig gleicher Besetzung bereit« i«
d esem Blatte eingehend besprochen .

In der Oper hatten wir . Figaro ' « Hochzeit " in der bekann¬
ten Besetzung . Die Auffühiung ging im Ganzen recht frisch und « »»
laut von statte» . ES erübrigt nur, zu erinnern, daß, wen » man vor»
Zuschaüerraum au« den Pagen nach seinem Fenstersprmig davourile»
sehen kann , da« vorherige ängstliche Abmahrreu und der Aufschrei
Susann »'« nicht motivirt erscheint. Ein Sprung an« einem so nie¬
drigen Fenster hat nicht» Halsbrechende«. — In der große» theilg
vohlgeluuzenrrr Vorstellung von Verdt'« . Troubadour " war Hv.
Holdampf ( Manrtco) ausnehmend gm bei Stimme und Stim¬
mung . — Die Leistung derßFrl . Rudolfs (Leonore) ließ gesanglich
hi« und wieder zu wünsch« übrig, war aber voll dramatischen Lrbi» G.
An Hrn. Hauser ' « sonst so sympathischer Leistung in der Parti »
der Grasen Lun» bleibt nur wieder die allzu weiche , mit der Haust»



Bericht über Münzangelegenheiten nachstehenden Zu-
satzantrag eingebracht : „Dm Reichskanzler ferner zu er¬
suchen . zu veranlassen , daß zur Einlösung der preußischen
FrtedrichSd'or auch mehrere EinlösungSftellen in den süd¬
deutsche » Staaten errichtet werden".

B Berlin . 20. März. Gestern Abend fand bei dm
Kaiserlichen Majestäten im Palais eine musikalisch - drama¬
tische Unterhaltung statt. Eröffnet wurde dieselbe durch
«in Konzert, in welchem Frau Artot und ihr Gatte, Sgr.
Padilla , mitwirkten. Daraus folgte eine Vorstellung der
französischen Schauspieler- Gesellschaft . — Heute wird vom
König!. Hofe das Geburtsfest deS Prinzen Friedrich
Karl gefeiert. Mittags brachten die Kaiser !. Majestäten,
sowie die Mitglieder deS Königshauses und die hier an¬
wesenden Gäste demselben ihre Glückwünsche dar. Am spä¬
teren Nachmittag waren jäwmtliche hohe Herrschaften bei
dem Prinzen und der Frau Prinzessin Friedrich Karl im
königl. Schlöffe zur Frmiltentafel vereinigt. — Zur Theil -
uahme an der Geburtstags - Feier des Kaisers
werden außer den früher schon genannten hohen Gästen
heute Abend der Fürst und der Erbprinz von Schaumburg-
Lippe hier ankommen . Morgen früh um 7 Uhr trifft der
Prinz Ludwig von Hessen aus Darmstadt in Berlin ein.
Am Sonntag den 22 ., Morgens, erfolgt die Ankunft des
Großherzvgs und des Erbgroßherzogs von Oldenburg. —
Wie verlautet, wird Se . Maj. der Kaiser an seinem Ge¬
burtstag Vormittags außer den hohen Herrschaften nur die
dienstthuenden Adjutanten und den engere » Hofstaat, sowie
die Generale zur Gratulation empfangen. Die Beglück¬
wünschungen der Staatsminister, der Botschafter und des
Reichstags - Präsidiums gedenkt der Kaiser in der am Sonn¬
tag im königl. Palais stattfindenden Soiree entgegenzumh-
men. Am 22 . Nachmittags vereinigen sich die Kaiserlichen
Majestäten mit den erlauchten Gästen und den Mitgliedern
des Königshauses bei dem Kronprinzen und der Frau Kron¬
prinzessin zu einer Festtafel. — Wie bereits gemeldet , kan«
der Reichskanzler und Ministerpräsident Fürst v. Bis¬
marck wegen seines leidenden Zustandes am 22 . d. M . die
Mitglieder des diplomatischen Korps und die Räche deS
auswärtigenAmts nicht zum Festdiner bei sich versammeln.
Nach heutigen Verlautbarungen hat der Oberstkämmerer
Graf v. Redern die Botschafter und Gesandten für den
Sonntag zum Dinerk bei sich eingeladen. Den Rathen des
auswärtigen Amtes gibt der Staatssekretär , Staatsminister
v. Bülow , am 22 . das herkömmliche Diner. — Die Nach¬
richten über das Befinden des Fürsten v. Bismarck lau¬
ten heute den Umstanden nach günstig. Andauernd zeigt
sich eine langsam fortschreitende Besserung.

Oefterreichische Monarchie .
* Wien , 18. März. Die für den entfernten Beobachter

verwickelten Verhältnisse , die in der translettha -
» tschen Reichshälfte den Politikern schwere Aufgaben stel¬
len, charakterisier ein Korrespondent der „Köln . Ztg.

" in
klarer Weise mit folgender Darlegung:

Da « Schicksal derKoalitton in Ungarn ist also besiegelt , und

«» ist kein Zweif . l , daß da« Scheitern der P Lue , welche man in dieser

Beziehung gefaßt hatte , hauptsächlich aus da « starre Festhalten der Krön *

an dem dmch de» fiebenurrdstchsziger Ausgleich geschaffenen RechtSzrt -

stande zurückzusühren ist . Der König Franz Josef betrachtet in¬

mitten de« p,Mischen Flugsande « , der in Ungarn aufxewirbelt wird ,
diesen Ausgleich al « den einzigen festen Punkt , an dem man um keinen

Preis rütteln lassen dürfe , wolle man nichr den einzigen und letzten

Halt in der Sufis verlieren . U-s daher der Führer de - linken Zen¬
trum », Koloma » Tis za , seine Bedingungen behufs Eintritts in da«

SoalitionSkabinet aufstellte , fand er bei dem Grs « der eigentlichen
Drakisten viel weniger Schwierigkeit und Widerstand , als beim König

selbst , der sich übrigen » durch seinen bekannten Besuch beim greisen
Deak in Person davon übe «zeugte , daß auch dieser Vater des Auk -

luug «weise dieser Periönlichkeit schneidend kontrastireude Färbung de«

GesangSvortrag « und SvielS auszustellcn . Wer im Stande ist , seinen

bedingungsweise begnadigten Gefangenen deßhalb , weil die Geliebte

durch «inen freiwilligen Tod sich der Zahlung d«S Preise » entzog , von

deren Leiche hinweg sofort zum Tode zu finde » , ist kein sentimal schmach¬
tender Liebhaber , sondern ein sinnlich begehrlicher Barbar , und Vor¬

trag und Spiel de« Darsteller « ssll ' en hier den Fehler deS Textes und

der Komprfiüsn mindestens msd -fiziren . Sehr an ihrem Platze war

Frl. Schneider als Azoren » , deren Gesangsleistung und Spiel
durchaus entsprechend und zuweilen vsu intensiver eramatischer Wir¬

kung waren .
Die Aufführung von vr . Sroenlein ' « . Magelone

" ist
hem Vernehmen nach endgiltig auf den 12 . April festgesetzt.

5. Bon Eduard Devrient ' s . Geschichte der deut¬
schen Schauspielkunst " soll zu Ostern der sünfte Band au «-

gegeben werden , betitelt : . Da « Virtuose ntbu ui . " Die fünf
Nbtheilmigen dieses Bande « haben folgende Ueberschristen : 1) Weitere

Entwicklung der städtischen und Privatunternchmungen ; 2 ) Fortgang
« nd Entwicklung der Hoftheater ; 3 ) Entwicklung - Moment am Berliner

Hoflheater ; 4 ) Ergebnisse ; 5 ) Einwirkungen und AuSstchteu . — Der
In seinem Hohr« Alter noch immer jugenbfcische Aristophane « der Wie¬

ner Gesellschaft , vauernfeld , hat wieder ein neue « Lustspiel , B e-

ständig " vollendet , welche« im Burgthea 'er zur Aufführung kommen
wird . — Am Berliner Nationaltheater ist Wolzogen ' s Drama

„ Sakuutala " mit glänzendem Erfolg in Szene gegangen und

hat bereit « zahlreich - Wiederholungen vor gm besetztem Hause erlebt .

— Wien , 20 . März . Der »Wiener Bor Kadi - Ztg . " vom 20 . d.

entnehmen wir Folgende « : . Flow » ' « romantisch « Oper . Aleffandro
Sttadella " fand bei ihrer gestrigen ersten Aufführung in der » Komi -

schm Oper " eine ziemlich wohlwollende Aufnahme . Hr . Stolzen¬

berg vom Hoflheater zu Karlsruhe als Träger der Titelrolle

rechtfertigte die lobende Auerkenonnz , welche ihm in diesen Blätter »

bereit » zu Theil geworden ist, aus ' » neue . Er ist ein edler Singer

»oll Maß und Anstand ; nur dem Versuche zu größeren Anstrengungen

setzt seine Stimme gern einigen Widerstand entgegen , und rathrn wir

b^ chalb dem Sänger io seinem eigen « , Interesse , nie mit vollen
-Segeln z« fahren . " — ö .

gleich» von einer staatsrechtlichen Neugestaltung desselben um keinen

Preis etwas wissen wollte .
Wa « »« laugte n » r> eigentlich Koloman TiSza ? Al » der Ausgleich

geschaffen wurde , i« Jahre 1867 , übertrug man gewsse Dingt , wie
da« He« , die auSwärtlgen Angelegenheiten und die Verwaltung der

österreichisch ungarischen Staatsschuld , einer ne « geschaffenen Körper ,

schaft, den Delegationen , welche über diese Gegenstände parlamentarisch

zu befinden hatten . Oie Delegationen setzten sich au « Abgeordneten der

beiden Häuf « der Parlamente beider ReichShkisteu zusammen . TiSza
und da« link « Z ntrum fanden und find . n nun , daß die Souveränität

der ungarische Volksvertretung durch diese« System verkürzt werde ,
weil ste Heerwesen nnd Auswärtige « ihrer direkten Beeinflussung ent¬

ziehe. Auch ste erkannten die Nochwendigkeit gewisser gemeinsamer An¬

gelegenheiten an — aber st : wünschten ste der direkten Behandlung der

beiderseitigen Parlamente Vorbehalte » . In Pesth wie in Wie » habe der

Reichstag je " » « Kommission zu wählen , w - lche die gemeinsamen An¬

gelegenheiten mit den betr . Ministern durchbcrietben , dann aber « st an
da« jeweilige Muttkrprrlament wie jede andere Kommission zu berich¬
te « hätte « , welche« sich somit die endgültige Entscheidung in letzter In¬

stanz für alle Fälle sichere. Mit einem Worte , man hätte einen Me¬

chanismus geschaffen , welcher in »Len Stücken demjenigen ähnlich war ,
durch den man im Jahre 1867 den großen AuSgfiich überhaupt gesetz¬

lich geregelt , und dieselb n schwerfälligen P - vzdmen , welche damals un¬

umgänglich waren , würden dann ft de« Jahr von neuem in Anwendung
kommen müssen . Ja , selbst in streitigen Fällen zwischen den beiden

Volksvertretungen wäre schließlich der Krone allein die Emscheidunz
anheim gefalle » und dies ist die sogenannte absolutistische Spitze de«

TiSza ' schr» Programm «.
Daß unter solchen Umständen auch die gemeinsame Heeresverwaltung

an ihrer Gemeinsamkeit Viele » hätte einbüßen müss -n , liegt auf der

Hand — genug , TiSza , wenn er in « Kabinet treien sollte , verlangt di«

Zusage , daß , wenn er für feine Person den Ausgleich von 1867 als

Grundlage und Ausgangspunkt seiner ferneren Politik annehmen solle ,
man ihm wenigsten « für eine spätere Zukunft den Ausbau oiis . s Ver ,

fafsungSweikeS im obenbezeichneten Sinne in Aussicht stelle. Diese Zu¬

sage zu geben , weigttte sich der König mit aller Entschiedenheit , wäh

rend Szlavy selbst und nicht wen ' ge unter den Drakisten einen Moment

lang Miene machten , sich auf da« schlüpfrige Gebiet solcher staatsrecht¬

liches Zugeständnisse zu begeben , wodurch ste doch augenscheinlich ihre

eigene Existenzberechtigung untergruben . Der Widerstand der K >one

aber genügte , um diese lässiger gewordenen Deak sie» wieder zu sich zu

bringen , und so wurdm TiSza ' « Forderungen zurückgewirsen ; dam »

war aber auch die Koalition begraben , und nun sucht man noch andere

Kombinationen , um zu retten , was überhaupt noch zu retten ist.

LS Wien , 20. März. Der konfessionelle Ausschuß des
Herrenhauses hat den Antrag , über die Regierungs¬
vorlage zur Tagesordnung überzugehen, gegen 8 Stimmen
verworfen. Unter diesen 8 Stimmen befinden sich selbst¬
verständlich die der drei bischöflichen Ausschußmitglieder;
die andem gehören dem ehemaligen Botschafter in Rom,
Grafen Trautmannsdorf , dem ehemaligen Botschafter in
Paris , Fürste» Metternich, dem ehemaligen Buudesprästdial -
Gesandten nnd Minister des Auswärtigen Grafen Rechöerg,
dem ehemaligen Ministerpräsidenten Grafen Potocki und
dem jederzeit streng klerikalen , . sonst aber nicht Wetter zu
qualifizirenden Grafen Falkenhayn. An der Spezialdebatte
haben sich , der Kollektiverklärung des Episkopats entspre¬
chend , die Kirchensürsten nicht betheiligt , doch war der
Fürstbischof Wtery als Zuhörer zugegen.

Das Reichsgericht hat augenblicklich die Frage zu
entscheiden , ob die im Bundesrecht begründete Militär-
befreiung der ehemals Reichsunmittelbaren auch heute noch
als in praktischer Geltung stehend zu betrachten sei. Fürst
Windischgrätz ist es, der die Entscheidungdarüber provocirt .

Frankreich .
* Paris , 19 . März. Die Vorgänge zu Chislehurst

veranlsfsen das Organ Gambetta's, die „ Republ . sravy.
" ,

zu einem sehr heftigen Angriffe gegen das Miinisterum
Broglie . Das Blatt erinnert an das von Hrn . Guizot
mit Belgrads Square gegebene Beispiel und fragt dann :

Verdient des Septmnium nicht , gegen die Leuie vom 2. Dezember

veUheidigt zu werden , wie Ludwig Philipp gegen seinen Nessm ver -

th -idigt wurde ? Hat da« Frankreich von 1874 nicht eben so gut da«

Recht , wie da « Frankreich von 1843 gegen die Verschwörer , gegen Dis

beschützt zu werden , welche es mit neuen Unruhen , neuen Unordnun¬

gen , neuen Revolutionen oder Staatsstreichen bedrohen , und w - lche die

Absicht «»kündigen , die Jnsiftutionen , welche e« besitzt , unter dem Bor¬

wand zu unterdrücken , ihnrn länger - Sicherheiten zu geben ? IS da«

Septmnium gegründet worden , um allen Frakrionm da« Mittel za

geben , damit die Einen tu Chantilly , die Zweiten in Pari « oder Ver -

saille«, die Dritten in England und die klebrigen in Frohrdorf , Wien

oder Antwerpen kovspirtreo und während sieben Jahre den Bürger¬

krieg vsrbrreiten könne » ? Wenn Frankreich auf diese Weise während

sieben Jrhre den Unternehmungen der koalifirtm monarchischen Par -

tuen preisgegebeu werden sollte , so müßte man an der Zukunft vsr -

zweifeln . Hr . de Broglie und Konsorten könnten die Verantwortlich¬

keit für »ine solche Politik nicht annehmen . Jndeß muß man sagen ,

daß das öffentliche Gewiss -» die Minister anklagt , wenn auch nicht die

Urheber und Mitschuldigen der bonapart '.stischen Kundgebung vom 16 .

März , d. h. einer aufrührerischen , für die Regierung de « Präsiden, ««

der Republik beleidigenden Manifestation zu sein , daß sie doch die Gefällt -

gen , dir Verbündeten , die Beschützer der Partei stad , welche da« kai -

srrliche Recht zmückzuverlaage » und gegen da« Votum der Absetzung ,
d . h . gegen die Beschlüsse der Nationalversammlung zu protestiren

wagt .
Da « öffentliche G wissen ist gezwungen , sich eivzugestehen , daß da «

Kabinet vom 25 . November gezwungen ist , heute einen Aufruf an die

17 Chtslehmstec DeputatronSpilger zu macheu , welche an dem Mani -

fest de« Prätendenten mitgearbeitet haben , in welchem der Präsident

der Republik durch einen gehässigen Vergleich insultirt wird . Das

öffentliche Bewußtsein mutz wohl anerkennen , daß Hr . de Broglie die

Reisenden vom 16 . März nicht allein nicht brandmarken , sondern daß
er sich unter den Schutz ihrer Agenten im Lande stellen und glücklich

sein wird , wenn sie zustimmen , de« Einfluß und die Gewalt mit thm

zu theilen . Da « Land verliert deßhalb auch alle « Verträum . Er

weigert sich, aus so schwache, vor der Unverschämtheit so demüthige

Minister und Staatsmänner zu zählen , welche nicht fähig find , sich

gegen eine Fraktion , dir 17 Depntirte im Parlament zählt , zu ver -

thridigen , die nicht dm Mnth noch die Mittel habm , gegen die Be¬

schimpf » p . vroküirm , welche man ihnen selbst, bi« man de«
StaatSeb -rb -. ,ip . . d-ffm R - präfintanten und Agenten sie fin >>, ^
Natton . lv ' - mi -i -' g , von der sie ihre Gewalt haben , dem besteuere
und « nMckiieb » Vaterland « das verdient hätte , daß man ihm diese
neue Ga --- ' 4 -Rare , ar-gethau hat . Deßhalb find die wahre » Schul »
digen drefie ld -teuer « vom 16 . März 1874 nicht die Kreaturen de«
kaiserliche , Regime «, die Bonapartistm , die ihr Handwerk treiben , son¬
dern di - Mi ? st r , w -lche vo: Swova diese Karnevalspofse dulden nutz
uns zu-in -;e:i ---- ibmfall « zu ertragen .

-ff - - 20. März . Das „Journ. off." veröffent¬
licht vaL Sn nben , welches , wie bereits gemeldet, der
Marschaü M c-Mahon unter dem gestrigen Tage an den
Herzog v , B oglie gerichtet hat. Dasselbe tautet :

Ick l abe so eben die Erklärungen gelesen , weiche Sie in der Satzung
der N : is . mver 'ammlung vom 18 . d . an « Veranlassung der Jnterp llv
tio L - psce abgegeben habm . Dieselben stimmen vollkommen st
den S -,sichre» üb -rein , welche ich am 4 . Februar d. I . in « em -r Er »
wfid - timg auf die An -edi de« Präsidenten de« Pariser HandelStribk « als
kunagegtd » bade . Ihre Ausführungen habm meine volle Z . stiur-
mu >a . u " o spreche ich Ihne » meine » Dank ans , daß Sie die Amt «,
bef : sft , welche mir voa der Nationalversammlung übertragen , und
dm Pflichten , welche mir für einen Zeitraum von 7 Jahren durch da»
Ve : » aue » der Versammlung auserlegt worden find , so richtig drfiiirt
haben .

Der Passus der Rede des Marschalls Mac - Maho «
vom 4. Februar, auf welchen in dem Schreiben Bezug ge¬
nommen wird , wird im Anschlüsse an daffelbe von dem
»Journ . off " reproduzirt . Die betreffenden Worte lauten:

Am 19 . November v . I . hat mir die Nationalversammlung di»
öffentliche G -w-ttt aus 7 Jahre übertragen . Meine erste Pflicht ist ei,
über die Aussühruvg dieses souveränen Beschlusses zu wachen . Seif »
Sie da >ü er ohne Sorge . Während dieser 7 Jahre werde ich dxr
gegenwärtigen , aus gesetzlichem W -'g- geschaffenen Ordnung der Dinge
von Jedermann ALtang zu verschaffe» wissen .

Paris , 20 . März . Die Krankheit des Finanzmini --
sters Magne , an welche die politischen Kannegießer vo»
Paris eben so wenig glauben wollten , wie an die Krank¬
heit des Fürsten Bismarck , zieht sich in die Länge und es
hat sich die Nothwendigkeit herausgestellt , die Leitung dqst
Finanzministeriums interimistisch dem Handels minister De -
seilligny zu übertragen.

Der „Rappel " hat Nachrichten aus Neu - Caledonie »,
die vom 31. Dez. v. I . datirt sind und sich über die An¬
kunft Henri Rochefort ' s , des Fräulein Louise Michel unb
- «derer Deportirten verbreiten . Rochefort fand, als er an
das Land stieg, unter andern GestnnungSgenoffen auch da»
KommunemttgUedPascha! Groufset vor, während der Ereig¬
nisse der Kommune eine Zielscheibe seines Spottes, aber in der
Gefangenschaft des Fort Boyard ein Bruder im Unglück. Die
beiten Journalisten wollten auch in dem Straforte Zusammen¬
leben und Rochefort nahm seine Wohnung in dem au»
Stroh und Lehm gebauten Hause, welches Groufset auf der
Halbinsel Ducos inne hat. Am nächsten Tage versäumte
Rochcfort den Appell und erhielt dafür 24 Stunde«
Arrest ; Pascha! Groufset, der seine Entrüstung über diese
nur auf einem Mißverständnisse beruhende Berurtheiluug
nicht unterdrücken konnte , wußte dafür auf vier Tage iw
das Loch wandern. Louise Michel wurte mit acht Leidens¬
gefährtinnen in einer hölzernen Baracke urrtergebracht , un-
er den letzteren befand sich auch die Wittwe Lervy , die

Freundin des Kommunemitgliess Urbain , die zur Zeit der
kriegsgerichtlichen Verhandlungen von Versailles viel vo«
sich rede» machte.

Die gestrige Meldung , daß in Lyon die Wahl eines
Abgeordneten an Stelle deS verurlheilten Rane bevor¬
steht , wird heute von offiziösen Blättern als eine irrtüm¬
liche bezeichnet . Die Verurtheilung des Hrn . Rane erfolgte
in ooatumacism und hat daher nach französischem Recht
keine definitive Kraft. Wenn Hr. Ranc sich den Gerichte«
stellte, so müßte der Prozeß auf's neue gegen ihn tnstruirt
und er könnte dann möglicher Weise freigesprochen werden ^
er ist also rechtlich seines AbgeordaetenmandatS nicht ver¬
lustig, und es liegt kein Grund zu einer Neuwahl vor , so
lange nicht die Nationalversammlung selbst erklärt hat, daß
er sein Mandat verwirkt habe .

Der Herzog von Padua , welcher bisher Maire der
Gemeinde Courson - l'Äulnay im Departement Seine - et-
Seine gewesen , ist wegen der aktiven Rolle, die er in der
Kundgebung von Chislehurst gespielt, dieses Amte»
enthoben worden.

Dem „Monde " wird aus Rom vom 20 . März tele-
graphirt :

Der Papst empfing gestern eine Deputation der Insel Ma¬

jorca und sagte zu derselben : Ich wünsche für Spanien Frieden «nd

etwa - , dr » eine Regierung genannt werden könnte . Wa « zur Zeit in

Madrid waltet , ist nicht einmal der Schatten einer solchen. Diese
Diktatoren wttg -rn sich , die Bischöfe anzuerkennen — die ich kü zlich
präkonisöt habe , obgleich dieselben im Einvernehmen mit Castelar ge¬

wählt worden find .

Badische Ehrornk.
8 .6. 6 . Karlsruhe , 18 . März . ( Sitzung de « Gemein,dt -

raths unter Vorsttz de« Oberbürgermeister « Lauter .) Der Gemeinde -

rath beschließ», gegen die Redaktion der . Karlsruher Nachrichten " « eg«

Beleidigung des stidt . Eichamt « in einem Artikel der Nr . 3ft ge¬

richtliche Verfolgung «intretrn zu lassen , fall « der Verfasser oder Re«

dakleur eine bcfriedigende Erklärung nicht abgeben wollte . — Für di«

Jnduftrieschüterinnen werde « die üblichen Geldbeträge sür Anschaffung
von Prämien genehmigt . — Der von Bildhauer Bol ) vorgelegt -

Bertrag über Lieferung der Marmor figur sür dasKrieger - Denk »

mal erhält die Genehmigung . Die Figur , in Cararamarmor ««rge-

führt , wird längsten « im Krütjahr 1877 zur Ausstellung kommen . —'

Bon der Gaswerk -Direktion wird berichtet , daß nunmehr derNmb « «

de » Werke « vollendet und in vollem Betriebe sei. Die Kosten des¬

selben waren aus 220,000 st. veranschlagt und wurden nur um et» »

5000 fl . überschritten , obgleich Materialpreise und Taglöhne , währ ^
de» längsten Theile « der Bauzeit , in stetem Steig « waren . — ES » !"

mitgeiheilt , daß die von der Gemeinde erbetene Vermehrung deS



» uj-r

flonea
» einde,

. E,ripkrsonal « bereit« einqelroffen fti, und daß dir zur Verl el»

d " . r h, .sigen Polizetthättzkett besi'mmteKommission in Vorschlag g- >

^ br habe, 5 Posizristottonen zn errichten .- 1 ) im Rathbause (Häupt¬

el . 2) beim Beetsaal in dem Angarten -Stadich ile, 3) in der Ge-

d dr» G ' übausc« zn den D -» i Lilien, 4) am KarlSthor und 5) am

!vMb »rk ' r Thor . DsS Polizeipkisonal wild , den Jnsv - ktor und 2

IiwmMrc « nicht gerechnet , au« 5 Chargirten und 50 Polizeidienern

tesiedn' .
o Heidelberg , 20. März . Do« Programm sür da« kaiser -

Geburt - fest ist jetzt vttLffmtl cht . Zu dem Ihnen schon

« ügelheilten » Kd sich noch eire F -sivorstellung im Theater gesellen ,

den sonst üblich gewesenen F stgotte -diensten der drei Koufes-

wird diekmal auch ein solcher der jungen allkatjolischen Gr¬

und zwar in de ; Peier -kirche nach dem protestantischen statt-

«ude «. — Da durch den gegenwärtig mit raschen Schritten seiner

Vollendung eutgegengehenden neuen Schloß - Fahrweg nicht nur

dB alte Schloß, sondern auch dessen nächste Umgebung viel zugäng-

Mor gemacht wird, so taucht im Zusammenhang damit die Befürch-

. aus , e« mdchte die Zahl der wenig ansehnlichen Häuschen, deren

tu den l- tzten Jahren mehrere in der Nähr de- Schlosses erstürben

« ad sich künftighin noch erheblich vermehren und unter Umstände«

da« Schloß und den Schloßpark de« seither besessenen unschätzbaren

Vorzug«, unmittelbar mit dem Wald und der freien Natur zusammcn-

,»hängen , berauben. Man HSrt daher den Wunsch äußern , daß für

solche Zw cke und in dieser Lage keine Bauerlaubniß mehr «rtheilt

» erbe. — In verflossener Nacht, zwischen 3 und 4 Uhr de « Morgen «,

» ollen mehrere hiesige Einwohner eine Reihe deutlicher Erderichüt -

ter ungen , begleitet von eigenthLmlichem Klirren und Poltern ,

ieobachtet habe « , von denen immer zwei ober drei Stöße sich rascher

folgten, während dann eine etwa« längere Pause eingctreren sein soll .

H. Mannheim , 20 . März . Ir der nach 10 Sitzungstagen heute

zu Ende gegangenenersten Vierteljahr- Sitzung de « Schwurgericht «

» wde « 14 Fäll « erledigt , bei denen 18 Angeklagte fizurtrten . Zwei

derselben (Meineid und Brandstiftung ) wuiden frcigesprochrn ; gegen

Kinea wurde (« ezeu Mord «) auf Todesstrafe , gegen 9 (4 Verbrechen

gegen die Sittlichk .it , Kindsmord , Brandstiftung , U .kundeufällchung,

Meineid, schwere Körperverletzung) Zuchthau- strafea im Gesamutbetrage

« n 27 Jahren 3 Monaten , gegen 6 (Körperverletzung mit nachge»

folgt !« Tobe . Versuch de« Todlschlag« , Preßvergrhen , Bankern« , 2

»egen Widerstands) G -sängnißstrafen im Gesammtbetrage von 8 Jahren

8 Monate» und 14 Wochen erkannt. Der letzte Fall der Tagerord -

nung , dir Anklage gegen die Pvstgehilfen Ernst Weiner und Georg

Stecher von Tauberbischossheim wegen Amtsverbrechen wurde wegen

Zusammenhang« mit der inzwischen eingeleiletrn Untersuchung gegen

Postmeister Huber von dort vertagt. Sin weiterer Fall , Anklage wegen

Wahlfälschung, konnte nicht mehr auf die Tagesordnung gesetzt werde«.

Mannheim , 20 . März . (Mannh . I .) Zm Laufe dieser Woche

find in unserer Stadt nicht weniger al« vier Selbstmorde vor-

gekommrn , denn zu den dieser Tage gemeldeten Fällen kommt nun

der weitere hinzu , daß vergangene Nacht rin hiesiger Einwohner , der

ehemalige Bäcker und spätere Wirth H., sich erhängte.

S Ossenburg , 20. März . Eine Reihe der achtbarsten Bürger

von Kehl , de» Bürgermeister Benz an der Spitz « » verwahren sich

entschieden gegen ein « Kritik der Kehler Schulvirhältmsse , wie sie in der

»Mannh . Ztg." erschienen und worin behauptet worden , . daß der

Schwindel , der sich durch da« frühere Franzosenlhum in Kehl breit ge¬
macht habe , auch heule noch fortzugrasfiren scheine und besonder « da«

Unterricht«wesm angefteffen habe " . Diese Beschuldigung enthält gewiß
«ine schwere Beleidigung der gesammten Einwohnerschaft und ist wohl
im Stande , «ine gerechte Entrüstung hervorzurnfen. Ob und welche
Gründe der betr. Korrespsud ut der » Mannh . Ztz / vor da« Forum
der öffentlichen Meinung auf die an ihn ergangene Aufforderung bci-

dringen wird, dürfte man wohl darauf gespannt sein. — Ja der nächsten
Woche werden hier die Osterprüsungen der Krei«. und städti¬

schen Schulen beginnen. Dis Gewerbeschule wird durch eine« Großh .
Kommissär einer außerordentlichen Visitation unterzogen werden , die

landwirthsch . Wtnterschule nächsten Freitag ihre öffentliche Schlußprü »

smig abhalten. Die Prüfung der unter der Leitung de« Hrn . Kultur -

irigeuieur« Brach stehenden Wilsenbauschule fand in letzter Woche

schon stall. — Die l,yte Sitzung de« Schöffengericht « hatte
nach verschiedenen Richtungen ihre heitere Setten . Eine Frau , welche
mit ihrem Manne prozrsfirt , antwortete auf die F age , wie lange sie
schon «etheirathet sei , , 13 Jahre ' , und ebenso auf die Weiler« Frage ,
seit wann sie mit ihrem Manne in Unfrieden lebe , »seit 13 Jahre » ' .
Außer diesem Kuriosum machte noch die Verhandlung der Anklage
eine« israelitischen Rechttkandidaten gegen einen hiesigen Bürger wegen
Beleidigung viel von sich reden .

Baden , 20. März . Da « »Baden . W .-Bl .' schreibt : »Der gestern
hier abgehaltene altkatholischeGotiesdienst war wieder sehr
zahlreich besucht. Die Predigt war , wie die erste , und darüber herrscht
nur eine Stimme , nach Form und Inhalt eine gediegene zu »enuen.
Die Zahl Derjenigen, welche die hl. Sakramente empfingen, war eine
sehr bedeutend « ; besonder « bewerkenswerth ist , daß sich darunter eine
Anzahl Landleute , Männer und Frauen , befanden. Da « Hochamt
wurde besonder « verherrlicht durch einen wahrhaft ergreifenden Männer »

gesavg (dreifach besetzte « Quartett ) . Der nächste Gottesdienst soll am
Ostermontag statifiaden, wo wieder Gelegenheit zur Beichte gegebm ist. '

Kehl , 20. März . (Kehl. W.- Bl ) Wie man vernimmt , wird die
sür unsere Stadt bestimmte Besatzung erst etwa 14 Tage nach der

anPkündigten Zeit ( 1 . April) eintreffen, da di« zur Aufnahme derselben
bestimmten Räumlichkeiten tn den Fort « erst in etwa 3 Wochen wohn¬
lich hrrgestellt werdm können .

Vermischte Nachrichten .
— Aus her Pfalz , 20. MS >z . Da « protestantische Presbyterium

l« Frankenthal hat dm dortigen Altkatholtken eine der
protestantischen Kirchen , je nach Bcdürfuiß , zur Abhaltung de« Gotte«»
bimste« zur Verfügung gesteift.

'il ' Frankfurt a . M . , 19. März . In der heutigen General¬
versammlung der Oesterreichisch . deutschen Bank wurde
htfchkoffrn , eine Dividende von 5 Thlr . per Aktie zu vertheilen , eine
Spkzialresrrve von 200,000 fl. sür da« Konsortialgeschäfta««zuscheiden
*nb 51,240 fl. pro 1674 zu übertragen . Gleichzeitig wurde mitge-
thrilt, daß da« AppevatiouSgericht dir vom Handelsgericht verweigcrte

Eintragung der Kopitalsreduktion verfügt habe, und die Reduktion de«
lkapitgl« aus 6 Millionen nuumehr gerichtlich anerkannte Thatsache sei.

ff Frankfurt a. M ., IS . März . Zn der heutige» Bersamm -
« uig von Besitzer» »on Rockford - Bond « , in welcher 230 Bond«»

brsttzcr, die zusammen 845,200 Dollar» Bond« vertraten , anwesend
waren, wurde mit 819 Stimmen beschaffen , di : Propcstfton der Ver¬
waltung der Rockford - Bahn und de« Re -r >Nor !er Kom ' ör wegen der
Konvertirung der Bond« in Prioritätsaktien adzvlehnm , dage » aber
die durch die Hypothekmurkunde gesicherten Rechte t «- Bondsbefiher in
ihrem vollen Umfange geltend zu wachen und zunächst sür di - Ein »
s- tzung eine« Receifer« zu wirken, rvenl. den Verkauf der Bahn zu be¬
antragen .

— Berlin , 17. März . Zu den Opfern , welche im Zoolo -
lischen Garten jüngst erfülle« find , gehört auch der afrikanische
8 Fuß hohe Strauß . Derselbe wurde vor einigen Tagen noch dem
Anatomiegebäude gebracht , dort wurde er geöffnet behus« der durch
Profssor Sonnenschein vorzunehmeuden Untersuchung der Eingeweide,
und find sodann alle Blutgefäße mir gefärbtem Gyp « auSgesüllt
worden, da man beabsichtigt, den Leichnam in konservirtM Zustande
» eben dem im anatomischen Museum schon vorhandenen BS en auf -
zubewahrev. Neuerdings sind noch andere werthvolle Thiere de« Garten «
ee kear kt. Diesmal ist es nicht da « bereit« hart mitgenommeneRaub¬
thier Hau« , sondern da- noch reicher ausgestattete Anrilopen- Hous ,
wrlche « rou einen schlimmen , vielleicht noch abzuwendenden Verluste
bedroht ist.

O .P . Pari « , 20. März . (Börsennachricht ) D/r Brief des
Ma . schall Mac - Mahon blieb ohne alle Wirkung ; gegen den
Schluß war man sogar eher flau , da fich da« Gerücht von dem Rück¬
tritt der legitimistischen Minister Depiyre und Barn Larry verbreitete,
weiche« Gerücht heute Abend von dec osfiz öftn P iss- b-stäiigt wird.
Rente 59.70 , neue Aalerhr 94.65 , Italiener 62.05 , Türken 41.55,
Bankaktien 38.25 , Brr q re de Pari « 1067 , Frm c» Egyptienm nach
Abzug eine « Coup»»« von 25 Fr . 157 , Modilier schwächer 305 , öfters
Bodenkredit 530, StaatSbayn 717, Lombarden 335 .

Nachschrift .
* Berlin , 20 . Marz . Au der telegraphisch schon ge¬

meldeten Ablehnung des § 1 des Militärgesetzes bei
der 2 . Lesung in der Kommission gibt die „Nat. - Lib.
Korresp/ folgende nähere Erläuterung :

Die national - liberalen Ko m Missionsmitglieder
waren auch in der zweiten Lesung üdereingekommen, fich über eine
DmchschnitiSziffer roh nicht zu erklären . Nur zwei ihrer Mitglieder
stimmten sür den ksnservatioeu Antrag ; di- Übrigen sprachen , soweit
sie da« Wort nahmen, fich dahin au« , daß diese Frage nicht in der
Kommission, wo eine M -Hrh.it doch nicht zu erzielen, sondern nur im
Plenum zu entscheiden sei . Bisher habe bei der Krankheit de« Fürsten
Bismarck eine Verhandlung über die Minimalziffer , welche sür die
Regierung aamhmdar und sür welche eine Majorität zu gewinnen sei ,
überhaupt nicht gepflogen werden können . Die negative Abstimmung
der meiste» national - liberalen Mitglieder ist also nicht
dahin zu verstehen , daß sie «ine Vereinbarung über 8 1 ablehnen,
sondern dahin, daß sie den Zeitpunkt sür eine solche Vereinbarung bei
her augenblicklichen Lage dec Dinge noch nicht sür gekommen erachten.
Nebligen« wurde von dieser Seite hervorgehoben, daß die vorgelrgte
Berechnung über die Dienstzeit der Infanterie , welche sich z. B . bei
einer FciedcnSpräsmz-StLrke von 360,000 Mann nur aus 2 Jahre ,
1 Monat und 29 Tage erstreck« , allerdings überraschend gewirkt habe
und nicht ohne Einfluß auf dir litzün Entschließungen über dt« Ziffer
der FriidenSprSsenz- Stäike sein wiro.

f Berlin , 21. März . Reichstag . Die Interpellation
Hohenlohe - Langenburg « egen Außerkurssetzung der
österreichischen Thaler erklärt Delbrück am Dien¬
stag beantworten zu wollen — Der Antrag Sonnemann
um Sistirung des Strafverfahrens gegen den Abgeordneten
Most (Chemnitz) für die Dauer der Session wurde an¬
genommen.

-s- München , 20. März . Eine heute flattgehabte Ver¬
sammlung von Mitgliedern des Handelsvereins hat,
veranlaßt durch das Vorgehen der könizl. Bank tn Nürn¬
berg , zur Wahrung der Interessen des Münchener Platzes
beschlosten, von morgen ab den Bereinsthaler österreichischen
Gepräges so lange weder auszugeben noch zu nehmen, bis
über deren Einlösung, resp . Außerkurssetzung vom Bandes-
rathe Näheres bestimmt ist.

-s
- Wien , 20. März . Das Abgeordnetenhaus nahm

heute das zweite KonfesstonSgesetz in dritter Lesung mit 192
gegen 38 Stimmen an und trat sodann in die Berathung
des Budgets ein.

-s
- Pesth, 20. März , 8 '/, Uhr Abends. „ Pesti Naplo"

und die „ Pesth. Korresp .* melden übereinstimmend , daß die
Bildung des Kabinets nunmehr als gesichert zu betrachten
sei. Der Eintritt Ghyzy ' s als Finanzminister und Bar¬
tels als Handel- minister sei nahezu gewiß. Die übrigen
Minister würden in ihrer Stellung verbleiben.

Pesth , 20. März , 10 '
s» Uhr Abends. Das neue

Ministerium ist wie folgt zusammengesetzt : Präsident
Bitto , Finanzminister Ghyczy , Haudelsminister Bartal,
Minister des Innern Graf Szapary , Minister am kaiserl .
Hoflager Frhr. v . Wenkheim , Minister für Kommunikation
Graf Zichy , Unterrichtsminister Pauler , Honvedminister
v. Szende , Minister für Kroatien Graf Prjacsevich . Morgen
findet die Vereidigung der neu eingetretenenMitglieder des
Kabinets statt. — Der Reichstag soll auf kurze Zeit
vertagt » erden.

-f- Versailles , 20 . März . I « der heutigen Sitzung
der Nationalversammlung stellte zunächst der Deputirte
Ganivet einen Antrag, wonach die Sitzungen vom 28 . April
bis 4. Mai suspendirt werden sollen, und beantragte die
Dringlichkeit diese- Antrages. Letztere wurde von der Ver¬
sammlung angenommen und beschlossen, daß eine Kommis¬
sion zur Berathung des Antrages ernannt werde. Sodann
wurde die Berathung des Liquidationskontos fortgesetzt und
ein Amendement Bankiers , den Kredit sür die Marine um
40 bis 20 Millionen zu erhöhen , theilweise angenommen.

-stf St . Petersburg , 20. März . Da- amtliche Blatt
veröffentlicht den kaiserlichen UkaS , durch welchen der seit¬
herige Gesandte, Geh. Rath v. Novikoff , zu dem Range
eine- Botschafters am österreichisch-ungarischen Hofe erhoben
wird.

-s London , 20. März. Zn der heutigen Sitzung de»
Unterhauses theilte DiSraeli mit , er « erde nach d«n
Osterferien, welche vom 31. Marz bis 13. April dauern,
am 16 . April das Budget vorlegen. Hierauf folgte die
Berathung des Antrags Butt . Der Antragsteller empfiehlt
die Abstellung der Klagen Irlands dem Unterhruse zur
Berücksichtigung, indem er darauf hinweist , daß die Unzu¬
friedenheit Irlands durch das dortige Regierungssystem
veranlaßt sei.

Im Oberhause zeigte Lord Salisbury an, die llk»
gierung werde eine Anleihe von 10 Millionen Pfd . St .,
wovon 3 Millionen sofort erforderlich seien , für die Be¬
seitigung der HungerSnoth in Bengalen beantragen .

-s London , 21 . März. Das Unterhaus verwarf den
Zusatzantrag Butt , nachdem Gladstoue und der irlän¬
dische Staatssekretär dagegen gesprochen hatten , mit 314
gegen 50 Stimmen. Die Regierung brachte eine Vorlage ,
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Indien ein.

Kearrkfnrts « Kurszettel .
(Die 'tttzckrrlckten Kurse find vom 21. März , die übriges vom 20. März .)

Etaatöpapierc .
OAigemori.

Baden S-A ObligatMen
105 -/.
104-/ -
1<W .

'
!

96»/ ,
St ' /.

101',»
» S'/,»/nOWg . v. 18i2

Bayer» Ovkzat .
, 46>'x

Württemberg 5^/g Obligation .
. .
» 40/2

Na -iau 4*/g Obligationen
Gr . Heffm Obligationen
OefterrriM . 8 «/» Lilberrente

.̂ inr4 '/,°
/j, 66'/.

, s °/g Papkerreste
Zins 4-/, °/, 62-/,

jLuxem- 4°/aWl. i.Fr. ü28k , SS'
bürg 4< . i.ThtrH1 <» kr. §2'/.
Rußland Oblig. v. 1370

KL 12. 97 ' /,
, . 5«.'., dto. y, 1871 95' /.
!SchwÄ>en 4-///, , bto. i. Thlr .

' 9S

104' /,
101 ' ,, !

97 ' /,

Ivo!

188 Sr ». 186 » 88-/.
« o/a dt ». L88Sr
»0« 18SS 101-/,
505 dw. 19vtr
, ( ch. gr v. 1861 98' /,I -/0 LPamiche 18»/ ,

Volle ftcmz. Rente 95
i872 . . —

« Me » nutz Briorirsite -

Badische Bank .
Franks . Bankverein
Deutsche BereinSbawk
Provinztaldiskonto

> Darmstädter Bank
OesterrNationalbank
WÜrttemd. BereinSbank
Oesterr . Kredit -Aktie «
Mitt .dentfch .Kred .Bank
Rheinische Kreditbank
BaSler Bankverein
Pfälzer Bankverein
Berliner Bankvereia
Stuttgarter Bank
Deutsche Esfektenbank
Oestr .-dentsche Bank
4'/,a/abavr. Ostd . L20vfl.
4-/? /« vfäl,.Marbahw5M fl.
40/, Hess. .Ludwigsbahn
8 -

,
',0/a Öberhess. Eisnb. 350 st.

» Ost sftr . Frz .LtaatSb .
8 -/0 » S «d-Lombard .
8 ^ „ Nordwestb .-Ä.

j S «/aElisab .G1senb. LMfl .
- 50/Mud .Eiftrb .2 .EllroOfl.
! 5 -1vMhm .Westb.-A. 200 st .
! 8ch Frz ^ os.Eise «bah «

111-/ ,
8t

81' /«
76-,.

360
1008!

141' /,
235-/,
105V.
102»/,

89' /,

8t ' b

114' /.
8d ' ,

111 - ,
112- .
139' /,

78 ' , .
332

152-/,
1S3'/,
209/ ,
163-j,

216
209'

50/aMähr . Grmjb .-Pl . i. L .
50/aBöhm.Westb.-Pr . i.Silb .
5°/Msab .B .-Pr . i. S .
5«/, dto. . »- ««
s°/a dt», steuerst , neue »
50/0 dto. (Neumackt -Ried)
50/v Doaau -D -au
30/0 Frz .-Jof . -Pri »r .
5o/gKronpr.Rud.-Pr . v. 67/38
5»/oKronpr.Rudols-Pr .v.1869
5/göstr .Nrdwstb .Pr .t .G .
5°/, . . 1-t. ö .
Vsrarlbrmer
50/güngäöstb.-Pri »r. i- G.
50/gUngar.Nordostb .-Prior .
50/«Ung»r.-Galch
Ungar. Ei s.-Anl.
5»/wstr.Süd -Lomb.-Pr .i.FcS.
/rchöstr .Tüd -Lomb. -Pr .
5»/Mrrr .S !« nSb.-Pc.
zo/gLsterr.SwaiSb^Pr .
30/gLivorn .Pr ., llr . 0,0 » or,
!)0/uRheinische Hyporhekenba »?

Pfandbrieie

60/g Pacific Central
Ks, South Missouri

71 - ,
85' ,.
85' /,

88 ' /,
80
66

91-/.

85- .
66 '/,
8 . ' /.

68'/.
71' /,

80
49V.
8«-/.
61' /.
33 '/,

101
96' ,.
80' ,.
51-/.

UslehenSloofe «nd Prämienanleihen .
Save . PräMieir -Anl. 113 „
Badische 4^« dto. 113-/,

, 35-st.-Lvosr . . 70j
Krsrrnschw . LO-Lhlr.-Loose 22- ,
Großh. Hessische bO-st .-Loose 222

» . 25 -5 .° . 57-/.
M «bach» Ku,lMh«n^n.Loosr

' 15j

>Ochr 4-/s2,-0-st.-Loojc V.18Ü4 92'
. 5°/vdOO -ft.- „ v.1860 95
. 100-fl.-Lo °sr von 1864 157«/.

Schwedische 10-Lhlr.«Loose 15' /,
Finnlächer 10-Lhlr .-Loose 10
Meininger st . 7. 8
30/g Oldenburger Lhlr^ lO-L. —

Wechselknrse » Gold « nd Glider ,
tiondosl « PfdlDt . ilü -k
Pari - « 0 V Ares . S «z, 94- /,
Wir « 1« « st. Lstr.W. M/g 105-/.
BiSconto . . . . .
Preuß .Friedrich «d'sr ü.
Pistole» . . . , 9.34 -

Holläno , lO-h.-s -,
Ducateu . . .
SO -FrankS -Tt .

. ai / ^ ngl. Soverngn«
I.S . 3'/, °/g Russisch, Imperial

-3«
Dollar« in Gold
Oollarcoupon

st. 8^ 5— 17
. 5.31- 33
, 9.24- 25
, 11.50- 52
. 9.39- 41
. 2L5 —26

Tendroz : fest.

« er » « « Börse . 21. März . Kredit 134 ' /, , Liaatsdahn ISS' /. Ä « .
barden 87, 82r Amerikaner —. 60er Lovje —, Rumänier , Gali¬
zier —. Tendenz ; schwach.

Wie » « Börse . 21. März . Krcditaktieu 227.2s , SkatSbab «
—.— , Lombarden 149 .75 . Anglobank 134 25 , Napoleoiwd'or 8.82,
Tendenz : flau .

Ren ^ ork , 2i . März . Gold (Schlußkm«) 111' /, .
d-a«' Weite « Handelsnachrichten in der Bestie « eit , H.

BerantwoeNicher Redalteur ;
Paul Kretzschmar .

Grotzherrogliches Hoftheater .
Sountag , 22 . März . Außer Absnnement. Zur Feier

! des Allerhöchsten Geburtsfestes 8r. Majestät des
i Deutschen Naisers . Zn festlich erleuchtetem Hause . Prolog .
! Loheugrin , große romantische Oper in 3 Akten , von R.
! Wagner. Anfang 6 Uhr.

Dienstag, 24 . März . 2. Quartal. 45. Abonnements-
Vorstellung. Dcborah , Volksschauspiel in 4 Akten , von
Mosenthal . Anfang Uhr.

Theater in Bade ».
Mittwoch , 25 . März. Dorf und Stadt , Schauspiel in

2 Abtheilungen uud 5 Akten, von Charlotte Birch Pfeiffer .
Anfang '/,7 Uhr.

Die überaus großartige « Erfolge
der Kuren beweise » die Nützlichkett der Schrift : Die Paratsche «
Klostermittei in ihrer segensreichen Wirkung aus dm menschlichen
Organismus , von ? vr . Eherwy. Da» Werk ist in jeder guten Buch¬
handlung z» haben. Gegen Einsendung »,u 6 Sgr . in Briefmarken
anch franco zu beziehen von der BerlagShandlung von C. Winter »
meher in Duisburg a. Rh .
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D .520. 2 . Durlach .

Rindsfarren -
Berkauf.

Die Sladtgemeinde Dur¬
lach läßt

Montag de» 23. März d . I . ,
Bormittags II Uhr,

im städtischen Farrenhof einen seltenRindS -
sarren im Wege öffentlicherSteigerung ver¬
kaufe.

Durlach , den 16 . März 1874.
Gemeinderath .
I . Ab . d . B .

F . Lichtenberge r.
" Siegrift .

D 542 . 1. Heidelberg .
Raucher »

bie nicht aus glatte Arbeit , aber ans milde»
angenehmen Geschmack einer Cigarre sehen ,

. empfiehlt eine
i SA -- holl VariaaS -Eigarre

pr . milis 30 sl, , Pr. 100 Stück 3 fi. 18 kr.
und versendet gegen Nachnahme

L.0UI8 IiIsII.tr , Heidelberg .

DL34 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekannt -

viachung vom 89 . Dezember v. I . werden
die Besitzer vou HeidelbergerTheater -Aktien
hiermit wiederholt aufgefordert, ihre Aktien
längstens bis zum 1. April d. I . bei der
Verrechnung der städtischen Sparkasse ein¬
zulösen, da von diesem Tage an jede Ver¬
losung derselben aufhört .

Heidelberg, den 19 . März 1874 .
Der Gemeinderath :
Krau - mau u.

Wedel .

Schweizer Hrenzpoß
D .S30 . und Tagblatt der Stadt Basel .

Redakteur : Abraham Roth .
Diese wöchentlich 6 Mal in größtem Folio - Format erscheinende Zeitung ist in

sreifinviger Tendenz geschrieben und mit einem guten belletristischen Feuilleton »er-
sehen . Ebenso bringt dieselbe die täglichen CvnrSberichte der Baseler Börse , die
telegraphisch gemeldetenSchlußkurse von London , New -Hork, Paris , Berlin , Frank¬
furt, Wien, Genf , Zürich, Seiden - und Baumwollruberichte , sowie Frucht- und
Marktpreise. . « . , - . .

Durch tüchtige Privatkorrespondenteil rm In - und Nuslaodr , sowre durch
zuverlässige Berichte anS der Bundesstadt und zahlreiche Telegramme , find wir im
Staude , unsere Leser stets mit de» Neuesten bekannt zu machen.

Der Ubonuemeutspreis beträgt : franko durch dre ganze Schweiz für 3 Monate
Fr . 4, für 6 Monate Fr . 8. Für dar Großh . Baden für 3 Monate fl. 2. 20 kr.,
Elsaß und Lothringen Fr . s, be, den betreffenden Postämtern bestellt.

Die Grenzpost hat unter allen hiesigen Blätter « die größte Brrbreitung
und ist daher zu Inseraten ganz besonders geeignet. — JnsertiooSpreiS pro Petit¬
zeile oder deren Raum 20 Centimes . Briefe und Gelder franko .

Nen eiutretende Abonnenten erhalten »nser Blatt vom Tage der
Bestellung au bis Ende dieses Monats gratis.

Zu gefällige « Abonnements ladet ergebenst ei»
Die Expedition der Schweizer Grenzpost in Basel .

D .85 . 8 . Wir sind von folgenden Hypothekar-Instituten mit dem
Verkauf ihrer Pfandbriefe beauftragt, als :

der Frankfurter Hypotheken Bank iu
Frankfurt

S .üüe s 100 , 200 , 500 Thaler .

der Süddeutschen Boden -Credit -Bank
in München

41/2 und 4 ° /o Stücke ä 100 , 200 , 500 , 1000 Thaler .

der Oefterr . Boden -Cre - it -Anftalt in Wien
5 °/» Stücke L fl. 100 , 200 , 300 , 500 , 1000 Silber .

Zinsen und Kapital zahlbar in süddeutscher Währung .

der United States Mortstage Company
Ln Skervyork

6 °/° Stücke ä 100 , 500 , 1000 Dollar .
Zinsen und Kapital zahlbar in Gold.

und können die Stücke sofort bezogen werden.
ILsrlsruNv und

« e »« .
Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne

Mediein und ohne Kosten.
Du ÜLrezs

VM
Seit 2« Jahren hat keine Krankheit dieser angenehmen Gesundheitsspeise

widerstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medicin
und ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven- , Brust - , Lungen- , Leber - , Drüsen -,
Schleimhaut -, Athem- , Blasen - und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämor¬
rhoiden, Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaussteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Ein Auszug aus 80,000 Certificate» über Ge-
nesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Certificate vom Profeffor vr .
Wurzer , Medicinalrath vr . Bngelstein, vr . Shoreland , vr . Campbell , Profeffor
vr . Dede , vr . Nre, Gräfin Castlestuartf Marquise de Brehan , Prinz Jffensteiu ,
Premier -Minister von MerrSdorff- Poulltz und vielen andere» hochgestellten Personen ,
wird franco ans Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Auszug anS Certificate ».
Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaflosig¬

keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 79,810 . Frau Wittwe Klemm, Düsseldorf, vou langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr . 7S,877. -igcian Köller, K . K. Militärverwalter , Ofen , von Lungen- und

Luftröhren -Katarrh , «topfschwindel und Brustbeklemmung.
Nr . 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -

Lehranstalt Wien , in meinem verzweifelten Grade von Brnstübel und Nerven -
zerrüttnng .

Nr . 65,715 . Fräulein de MontlouiS von Unverdaulichkeit, Schlaflosigkeit «nd

Nr . 75,928. Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.
Nahrhafter als Fleisch , erspart die »svsl ^ eisrs bei Erwachsenen und Kindern

50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von ' /z Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — KevoVscists kiseuilsn : Büchsen ü 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— kevsieseiere Obseolstös in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
9 Thlr. 15 Sgr. , 576 Taffen 18 Thlr. ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr.
84 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry ö- Lomp . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Drognen - , Specerei - und Delicatefsenhändlern .

Vk . KruUlerr , L.« « l8 Ldvrt « und Erb¬
prinzenstraße 8n ; R . Schnupp . Rastatt : A. Fischer , früher A. Sallmger -Heydt.
Offeuburg: Franz Dimmler. Constanz : Fr. Schildknecht . Worms : I . H.
Mayer . Lndwigshaseu : Wilh. RueliuS . Dürkheim : Jean Hammel . Schopf-
heim : Joh . Rernacher . Btlliugen : LucaS Eisele. Durlach: Ludw. Reiß ,
» er . Tauberbischofsheim : Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp , lleher -
linge« : F. F. Blattau . Sehl: Karl Schick . Frriborg i. B. r Wilhelm Rost ,
vormals E. Sickenberger, . Droguist am Schwabenthor , C. Th . Hrchtager , Salzstraßc
Nr . 7. Pforzheim : Win . Salzer . Zweibrückcu : Ww. August Seel . Badeu -
Baden : Geschwister Wolfs. Mannheim : Louis Goos , Lrt. 8. 2 Nr . 20. und
bei Hl . 2 t s . n s , Heiligenberg :
L . Leibin ger , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung . I .563 . 27

L .404. 3. Alle Sorten

liefert sofort billigst

Theodor Hopff, Mannheim .
D .541 . 1. Tannstatt a. N.

Aechte ftanzösische zuchtfähige
Kaninchen

von der empfehlenSwerthesteu Race zur Fleischproduktion besitzen in großer Auswahl
und versenden unter Garantie lebender Ankunft

Mörsch öl Meyer ,
Kaninchenzüchtern z . Hafenstein , Cannstatt a . N .

Rookforä - konä «.
vis Keute stattMtilldte OsnsralvsrLammlunA , dsi wslcksr zLouäsbesit̂ sr mit voll . 845,200 bsi äsr Osü^ ri .-Vsutsebsn Z

äukier äspouirtsu Loncls vertreten waren , bat mit 819 8tii
äen Ls8eklu88 Kska88t :

„ vis kropositionen äsr LabnvsrwaltunA unä äs8 ^ sw-Vürh».6omits ab^ulebnen , äagegen äis äurcb äis v ^xotbsk-vikullö
868iebsrt6n kscbts äer Lonä8b68it2sr auk Orunä äsr ertbeils^
Vollmaebt in vollem vmkanAS xeltenä / u marken , rmnüehMkür vin 86t2unA sivs8 Iteeeiver rin wirken , ev. äen Verbund
äsr Labn 2u beantragen, vor äsm Verkaufs aber eins ne^
6isll6ralvsr8amnäung dsbuk8 weiterer In8truetion86rtbeiIuw
2U berufen .

" ^

Vfir fordern äaber diejenigen Lonä8be 8it2er, welcke 8icb
evergi8ebell Vorgeben an8eblio88en wollen , auf , nnvorsüsUob
Lonä8 an die Osstorrsiobiseb -Dsutsebs Lank äabier ein2U8enäey.Va8 Oomlte mu88 obne 2eitverlu8t vorangeben , um dein s»
Xew-Vork Im Intere836 äer Vctionare gebildeten Oomlte , 80wie 4^in ventseblanä ru einem noebmallgen 0ompromi88 geneigten Lovilz.
be8it2srn gegenüber mit Mcbärnek die lteebte 8einer Oommitteot̂
wabren ru können .

a . LI . , 19 . Närri 1874.
Vas ILooLlorä-Oollüte.

In ä688en Vuktrag :
Hlotsr Vr . ^ « « tvr , Vor8itri6näer.

_ NI . V « L88 « r , Lebrifttüllrer .D .537.

riir LSrirst ni »ck voll « ^
Ew . Wohlgeboren ersuche um Zusendung von */, Flaschen Trauben ,

brusthonig von dessen wohlthätigen Einflust beiBrust - uudLungen .
leidenden ich gehört. Gauting bei München , 22 . Juli 1873.

W . Penflar , Lehrer.
Seit ich Ihren Traubenbrnsthonig gebrauche, hat mein Lungenleide »

und Bluthusten bedeutend nachgelassen uud ersuche um weitere Zusendung einer
Flasche s Rthlr . 2.

Gaislautern (Kreis Saarbrücken ) , 8. Dezember 1873.
_ N . Senzig , Mühlenbesitzer.

Dieser segensreiche Hausmittel ist stets acht zu haben in
bei Waldstr. Nr . 10 ; ^ Langestraße
54 ; lLckokph Langestraße 233 ; Erbprinzen,
straße 2 » ; in LoookaoöA Fkoooo « « »
i» ; Hd . , 2 6 Nr . S Neckarhafenstraße iu
» « L« o _ _ V .448,

/ ^ )»drs-
^ sdirseLUoU' '^ ^--^ riri LrsdsKvdLäsa,

^ -̂ Lvki unx.vrüsvll, k'lsoktso,ULmoi'rboldvL , MsloLsaodr,KvrvsssoriivLeü̂ Qiokt, Lpllsp-Äs vtv. bdüttsn , LVUräSL »viLLSÜUvä Ziuorrvä äurvd äivLSQ trELe»
voL IdrvQQsräsLd--ü-sit , selbst in I 'LIIsQ, HLo»U»

t4^ t!icbs lltlf« vvrxodso». I»

^ «ebviiiäsuoLt^

Borräthig bei L9H .
, Waldstraße 10

t7r-o « « ib«»« « »^ sche Buchhdlg. D . 47.

1«

40 Ster buchen Prügelholz ,
200 buchene Wellen?

Zusammenkunft : am ersten Tage bei da
Spinnerei und Webmi,

, am zweiten Tag de«
sog . Schützenkreuz.

Ettlingen , den 20 . März 1874
Stadtkasse .

HOLL <IiL io !
Feinstrr Wein -Liqucur

Dieser aus deu edelsten Weinen !C.
bereiteteSiqueur kräftigt «. stärktbe«

Organismus und ist sein Ge¬
brauch nicht alleinallenGesuu-
den als Tafel - Lianevr ,
sondern au» allen RecsN -
valescente « >md selbst
«ranken ^ »räftigungs -
unr Stärknngöiniktel z«
embfchlen . L ÎN vorzüg¬
licher Geschmack Kai i»n
br-eit- rum Liebling der
Damenwelt gemacht . Preis
pr . Fl . iS '/, und 20 Sgr.
<— lyp-und 2 Marl) ; zu be¬
ziehen durch :

durch das L»« »»»:»-«»/ -LZk von
Akk. , in LTer^ /ov ^ iLo ,
Waldstraße 10 , Depots bei L « « o»
LZS»»/ « , Lkoz, « -, Erbpriw
zenstraße 2 s. und bei / /
Langepr. 233 , Depot in Heidelberg bei^

ranz Popp am Markt , in Lka » » -
l« r « » bei 2 6 Nr . 3,

in Rastatt bei Aug. Fischer , früher Sal -
ünger -Hcydl , Pforzheim bei Wilhelm
Salzer , in Tauberbischofsheim bei
Leopold Franc , in Dürkheim .bei Jean

ammel , in Zell i. W. bei Louis
chöttgen , inKonfianz bei F . Schilt -

kn echt , in Ueberlingen bei F . F . Blat -
tau , in Villingen bei LucaS Eisele ,
in Zürich bei Conrad Gottt . Waser , in

enerthalen bei Schaffhausen bei Sal .
eller , vormals Babette Heizler , in
reiburg bei Emil Notzinger am
ünsterplatz. D .57. 3.

.538 . Ettlingen .
Holzversteigerung.

Ins den hiesigen Stadt waldungen veresigen Stadt waldungen verstei -
gegen Baarzahlnng vor der Ab -

« u»
gern wir
fuhr :

Dienstag de« 24. l. M.,
Morgens S Uhr ,

beginnend :
im Distrikt II . Kalberklamm ,

Saum , Sauhau - und Hinterer
Edelberg :

180 Ster buchen Scheitholz ,
140 Ster buchen Prügelholz ,

2000 buchene Wellen.
Freitag den 27. l. M .,

Morgros 9 Uhr ,
beginnend :

im Distrikt ! . Raßloch :
70 Ster buchen Scheitholz ,

Strafrechtspflege.
Ladungen Md Fahndung« .

E .517 . Nr . 3250. MoSbach . Fr »«,
Fischer von Neudenau ist von Großh.
Bezirksamt hier beschuldigt , al» Wehrnim «
unerlaubt au- getvandert zu sein und deßhali
gegen ihn eine Strafe von 10 Lhalern be¬
antragt . Hauptverhandlnng über diese 8»
klage wird angeordnet ans

Mittwoch den 8. April d . I . ,
Vormittag - 9 Uhr ,

und wird hiezu der Angeklagte mit der Er¬
öffnung vorgeladen , daß auch bei sein«
Ausbleiben das Erkenniniß nach dem Er-
gebniß der Untersuchung gefällt werkt
wird.

MoSbach. den 13. März 1874.
Großh bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .

Berm . Brkamrtmach««ge».
D .540 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die im Bezirk der Unterzeichnete« TÄ-

graphen-Direktion aufgesammeltengebrauch¬
ten Papierstreifen und sonstigen außer Er¬
drauch gesetzten Dicnstpapiere sollen unter
Bedingung sofortiger Vernichtung verlaust
werden.

Die nähere« Verkaufsbedingungen «er¬
den den Kauflustigen ans fraukirte Anträp
portopflichtig übersandt und können auch »
der Registratur der Telegraphen - Dirrktim
Hierselbst , Herrenstraße Nr . 23, innerhalb
der Dienststnuden eingesehcn werden.

Angebote aus die vorerwäbnte » Papinr
find schriftlich bis zum 1. April i>. 3-
einschließlich srankirt einznsende».

Später eingesandte Gebote werden nicht
berücksichtigt .

KarlSrube , den 19 . März 1874.
Kaiserliche Telegraphen -Direktion.

Sch « erd . ^
D .539 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Gemäß höherem Aufträge sell der für d»
Dauer von 2 Jahren in Aussicht gen»»'
mene Bedarf von

400 Stück AnSlenkuugen, und
600 Stück Kreuzungen

im SubmisstonSwege verdungen wetden -
LieserungSlnpige werden erngeladeu, ch» -

schristlichen Angebote versiegelt und nM-
entsprechrnder Aufschrift versehen bis läng'

steuS
Dienstag de« 31 d . M.

bei nnS einzureichen.
Die der Fabrikation zu Grunde zu

den Zeichnungen und Bedingungen fiu«^
vorjährigen und können inzwischen bei M"
ans portofreie Anfragen erhoben werden -

Karlsruhe , den 19 . März 1874.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn

Magazine.
Weißlingen

(Mit ein« Beilage.)

» ruck » , » » erlog der « . « rauo ' schr » Hosbnchdrnckerei .
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